
PFÄNDUNG VON
BANKKONTEN

DIE KONTENPFÄNDUNG BEIM SCHULDNER ERFOLGT ÜBER EINEN PFÄNDUNGS- UND
ÜBERWEISUNGSBESCHLUSS DER VON DEM GLÄUBIGER BZW. DEM GLÄUBIGERVERTRETER BEI DEM
ZUSTÄNDIGEN GERICHT BEANTRAGT WIRD. DIE KONTOFÜHRENDE STELLE (BANK; SPARKASSE) DES

SCHULDNERS WIRD ALS DRITTSCHULDNER IN ANSPRUCH GENOMMEN. ES WIRD DER
AUSZAHLUNGSANSPRUCH DES SCHULDNERS AN SEINE BANK GEPFÄNDET. DA VIELE SCHULDNER

ÜBER EIN GIROKONTO VERFÜGEN UND OFT AUCH IHRE GELDANGELEGENHEITEN ÜBER IHR KONTO
ABWICKELN, HANDELT ES SICH BEI DER KONTENPFÄNDUNG UM EINE WICHTIGE UND HÄUFIG AUCH

ERFOLGREICHE ART DER PFÄNDUNG.SOLLTE DER SCHULDNER NICHT ÜBER AUSREICHEND GELD ZUR
DECKUNG DER FORDERUNG AUF SEINEM KONTO VERFÜGEN, SO IST ER OFT DENNOCH DARAUF

BEDACHT, SICH MIT DEM GLÄUBIGER AUF EINE RATENZAHLUNG ZU EINIGEN, UM DIESEN ZU EINER
ZUMINDEST VORÜBERGEHENDEN FREIGABE SEINES KONTOS ZU BEWEGEN. DER SCHULDNER HAT
EIN STARKES INTERESSE AN DER SCHNELLEN BEENDIGUNG DES PFÄNDUNGSZUSTANDES, DA BEI
EINER PFÄNDUNG EINE MELDUNG AN DIE SCHUFA ERFOLGT, WELCHE DIE KREDITUNWÜRDIGKEIT
DES SCHULDNERS ZUR FOLGE HAT. AUSSERDEM HAT DIE BANK DES SCHULDNERS DAS RECHT, DIE

GESCHÄFTSVERBINDUNG MIT DEM SCHULDNER ZU LÖSEN.AUSSICHTSLOS IST DIE KONTOPFÄNDUNG
IN DEN FÄLLEN, IN DENEN ERHEBLICHE VORPFÄNDUNGEN VORLIEGEN ODER WENN DIE BANK

IHRERSEITS BEREITS VORRANGIGE ANSPRÜCHE GEGEN DEN SCHULDNER HAT. DAS IST
INSBESONDERE DANN DER FALL, WENN DER SCHULDNER SEIN KONTO BEREITS ÜBERZOGEN HAT.

AUSSER DEM GIROKONTO KÖNNEN BEI DER BANK AUCH ALLE WEITEREN FORDERUNGEN DES
SCHULDNERS, WIE Z.B. SPARGUTHABEN UND SPARKASSENBRIEFE GEPFÄNDET WERDEN. BEIM

SPARBUCH IST JEDOCH BEISPIELSWEISE ERFORDERLICH, DASS DIESES ZUVOR DER SCHULDNER AN
DEN GLÄUBIGER (IN DER REGEL ÜBER EINE VOLLSTRECKUNGSHANDLUNG DURCH DEN

GERICHTSVOLLZIEHER) AUSGEHÄNDIGT HAT.
 

ES GIBT KEINEN AUTOMATISCHEN SCHUTZ VOR KONTOPFÄNDUNGEN.
IM GEGENSATZ ZU EINER LOHN- ODER GEHALTSPFÄNDUNG GIBT ES BEI EINER KONTOPFÄNDUNG

KEINEN AUTOMATISCHEN SCHUTZ DES EXISTENZMINIUMS. BEI EINER LOHN- ODER
GEHALTSPFÄNDUNG ERHÄLTST DU AUCH NACH EINER PFÄNDUNG BEIM ARBEITGEBER DEINE

UNPFÄNDBAREN BEZÜGE. DU WIRST VOM GESETZGEBER SO AUTOMATISCH GESCHÜTZT, OHNE DASS
DU ETWAS VERANLASSEN MUSST. DER ARBEITGEBER MUSS SELBST UNTER BERÜCKSICHTIGUNG
DEINER GESETZLICHEN UNTERHALTSVERPFLICHTUNGEN FÜR DEINEN EHEGATTEN ODER DEINE

KINDER BERECHNEN, WIE VIEL PFÄNDBAR IST UND DIR DIE UNPFÄNDBAREN BEZÜGE AUSZAHLEN.
WENN ABER NUN DAS UNPFÄNDBARE GEHALT AUF DEIN KONTO ÜBERWIESEN WIRD UND

ZUSÄTZLICH DEIN KONTO GEPFÄNDET WIRD, GIBT ES KEINEN AUTOMATISCHEN SCHUTZ FÜR DEIN
GUTHABEN AUF DEM KONTO. JEDER CENT GUTHABEN, DER SICH AUF DEINEM KONTO BEFINDET,

KANN GEPFÄNDET WERDEN. DAS GILT SOGAR FÜR DEN BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN UND
KINDERGELD, DENN AUF DEINEM KONTO WIRD NICHT MEHR NACH DER HERKUNFT DES GELDES

UNTERSCHIEDEN UND AUTOMATISCH KEIN PFÄNDUNGSSCHUTZ GEWÄHRT.
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ENDE DER KONTOPFÄNDUNG
EINE PFÄNDUNG DES BANKKONTOS IST ABGESCHLOSSEN, WENN FOLGENDE SITUATIONEN

VORLIEGEN:– DER GLÄUBIGER BEZEICHNET DIE KONTOPFÄNDUNG GEGENÜBER DEM
DRITTSCHULDNER ALS ABGESCHLOSSEN– DER KONTOINHABER ODER DAS GELDINSTITUT HAT DIE

FORDERUNG KOMPLETT BEGLICHEN– EIN AMTS- ODER VOLLSTRECKUNGSGERICHT HAT DIE
PFÄNDUNG ANNULLIERT (ZUM BEISPIEL BEI BESONDEREN HÄRTEFÄLLEN)

 
WAS WIRD MIT GESCHÜTZTEM GUTHABEN, DAS NICHT VERBRAUCHT WIRD? – ÜBERNAHMEBETRAG,

FIRST-IN-FIRST-OUT
“ÜBRIG GEBLIEBENES” GUTHABEN DES EINEN MONATS BLEIBT IM FOLGEMONAT ZUSÄTZLICH ZUM

MONATLICHEN SCHUTZBETRAG VOLLSTÄNDIG FREI, WENN ES IM EINGANGSMONAT GESCHÜTZT
WAR. MAN SPRICHT HIER VON ÜBERNAHMEBETRÄGEN, ZUM TEIL AUCH VON ANSPARBETRÄGEN (IN
ABGRENZUNG ZU SOG. MORATORIUMSBETRÄGEN, S.U. SUB 16). WER ALSO AUS DEM VERGANGENEN
MONAT VON SEINEM GESCHÜTZTEN GUTHABEN BEISPIELSWEISE 500 EURO IN DEN NEUEN MONAT

HINÜBER NIMMT UND IM NEUEN MONAT EINEN ZUGANG VON 1.300 EURO HAT, DESSEN FREIBETRAG
BESTIMMT SICH (IM FOLGEMONAT) NICHT AUS 1.800 EURO, SONDERN (NUR) AUS 1.300 EURO; DIE

500 EURO STEHEN VOLLSTÄNDIG ZUSÄTZLICH ZUR VERFÜGUNG.
 

BANKEN MÜSSEN AUSKUNFT GEBEN
DIE BANK KANN DIE VERLANGTE AUSKUNFT NUR VERWEIGERN, WENN SIE GLAUBHAFT MACHT KEINE

GESCHÄFTSBEZIEHUNG ZU DEM SCHULDNER ZU UNTERHALTEN ODER WENN DIE
GESCHÄFTSBEZIEHUNG MIT DEM SCHULDNER NICHT MEHR BESTEHT ODER NIE BESTAND. SOLLTE

SICH IM RAHMEN DER PFÄNDUNG HERAUSSTELLEN, DASS ES SICH UM DIE KONTOFÜHRENDE BANK
DES SCHULDNERS HANDELT, IST DIESE ZU UMFANGREICHER AUSKUNFT VERPFLICHTET. ES KANN

ZWAR SEIN, DASS DIE BANK NOCH EIGENE ANSPRÜCHE GEGEN DEN SCHULDNER HAT, ABER
TROTZDEM HAT DIE BANK ENTSPRECHEND DEM ANTRAG IM PFÄNDUNGS- UND

ÜBERWEISUNGSBESCHLUSS DIE GEFORDERTEN AUSKÜNFTE ZU ERTEILEN.
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